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Telegramme der Danziger Zeitung. 
la 2 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 5. Febr. Der bisherige Präſident 
des Reichstages Dr. Sim ſon lehnte eine Wieder- 
annahme des Präſidiums wegen Krankheit ab. 
Als ſein Nachfolger iſt v. Forckenbeck in Aus⸗ 
ſicht genommen. 
bgeordnetenhaus. Die Regierung brachte 
einen Nachtragsetat im pier von 250,000 Thlr. 
ur Entſchädigung der Geiftl at für durch das 
ivilehegeſetz verurſachte Ausfälle ein. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


London, 4. Febr. Von den bisher ſtattgefun⸗ 
denen 242 Wahlen ſind 106 liberal, 136 conſerva⸗ 
tiv ausgefallen. Die Liberalen haben 10, die Con⸗ 
ſervativen 26 Sitze gewonnen. 

— Nach hier eingegangenen Meldungen aus 
Cape⸗Coaſt Caſtle war General Wolſeley am 19. 

anuar nur noch einen Tagemarſch von Cumaſſie 
entfernt und beabſichtigte am 23. Januar den An⸗ 

iff auf dieſen Ort auszuführen. Der König der 

ſchanti's hatte als Friedensunterhändler einen 
deutſchen als Gefangener in ſeinen Händen be⸗ 
findlichen Miſſionär an den General abgeſandt. 


Danzig, den 5. Februar. 

Der heute eröffnete Reichstag ſoll fofort an 
ſachliche Arbeiten gehen, um die großen Vorlagen 
noch vor Oſtern erledigen zu können. Die bedeu⸗ 
tungsvollſte bildet jedenfalls das Militärgeſetz. Die 
Heeresorganiſation und die bezügliche Vorlage be⸗ 

innen die parlamentariſchen Kreiſe zu beſchäftigen. 
den hauptſächlichen Gegenſtand der Debatte wird 
die feſte Friedenspräſenzſtärke bilden. Man wollte 
ein Compromiß auch in dieſem ſchwierigſten pa 
nicht bezweifeln. Ein ee etzt feiner 
atur nach ein Entgegenkommen auf beiden Seiten 
voraus. ie Andeutun 
egierung werde auf ihrer Forderung unbedingt 
eharren, wäre nicht geeignet, einen ſolchen Aus⸗ 
gleich u fördern. Die Frage iſt ſehr ernſt und 
“Bt ſich nicht obenhin behandeln. Denn die 
Meichsfeinbe werden gerade dieſe Vorlage zur 
habe benutzen, um einen Keil in die große 


1 Babe e Majorität zu treiben. Und daß ihnen 
f bei einer ſchroff ablehnenden goons | 
y apa gelingen könnte, beweiſt bie 
Haltung ſelbſtſtändiger confervativer Blätter, wie 
die „Schleſ. Ztg.“, welche dafür eintreten, daß dem 
Reichstage nicht alles Recht der Einwirkung auf 
dieſem Gebiete entzogen werde. 

Die Schranken des Budgetrechts ſollen 
der Volksvertretung in dem Regierungsentwurf fo 
eng gezogen worden, daß gar kein Budgetrecht 
mehr exiſtirt; ſchon die Beſtimmungen, welche eine 
dauernde Fixirung des Präſenzſtandes ohne jegliche 
Berückſichtigung zeitweiſer Beurlaubungen fordern, 
auten derart, daß der Militäretat fortan uur 
noch ſteigen, nie aber einer Einſchränkung unter⸗ 
Auen könnte. In dieſem Punkte geht der Entwurf 
ſelbſt weit über das hinaus, was dem conſtituiren⸗ 
den Reichstage angefonnen worden war, von dieſem 
aber ſelbſt auf die Gefahr einer ernſten . 

in abgelehnt werden mußte. Daß in dieſem 
Funkte eine Aenderung erzielt werden wird, unter⸗ 
liegt keinem Zweifel, damit aber ſind die Klippen 
des Geſetzes noch keineswegs umſchifft. Es handelt 
ſich hier oft um Dinge, die noch viel weniger auf 
die „ſachverſtändigen“ Auslaſſungen der Herren 


Stadt : Theater. 
Der Muth, mit einer Wagner'ſchen Oper vor 
die Lampen zu treten, iſt bei einer Provinzial⸗ 
bühne immer hoch anzuerkennen, wenn auch das 
Gewährte zu den übermäßigen Anſprüchen des 
öpfers der „Kunſtwerke der Zukunft“ nicht in 
prechendem Verhältniß ſteht und ſtehen kann. 
aguer ſelbſt denkt darüber wohl kaum noch fo 
ſtreng als früher, wo er einmal zu dem Referenten 
— er pace nur für Bühnen erſten Ranges. 
— ft ihm die Popularität zu lieb, als daß 
qu e ¿moglicoft große Verbreitung feiner 
nicht am Herzen liegen ſollte, abge- 
ſehen von e materiellen Ertrage, den ein 
Opern-Compon sa doch auch herbeiwünſchen muß. 
Der Leben it hier bereits ſeit einigen 
pee regelmäßig auf bem Repertoire. Diesmal 
derhalf er der Frau v. Rigens zu einer anſehu⸗ 
lichen Benefiz⸗Einnahme, die man jedem ſtrebenden 
Künſtler mit Vergnügen gönnen wird. — Dem 
marlin Umſtande, daß Wagner in der Praxis 
Mit feiner Theorie in vielfachen Conflict geräth, 
verdankt die muſikaliſche Welt im 
des Meiſters bedeutſamſtes, reifſtes Werk, das an 
del und idealer Haltung der Muſil dem „Tann⸗ 
infer überlegen iſt, wenn dieſer auch auf dem 
ebiete der kheatraliſchen Wirkung eine noch 
as e Virtuoſität zur Schau trägt. 
muſikaliſchen Schönheiten des 
ſtoßen die Wagner’ che Theorie um, 
Necker in der Oper das Drama der Zweck, 
fq, Muſik aber nur ein Mittel des Ausdrucks 
ane, fol Wenn dieſes möglich wäre, fo müßte 
den in Wirklichkeit den 
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10 nur Operulibretto's, fo ſehr fie auch in gei- 
rbeiten erheben mögen. 
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officiöfer Organe, die 


zLohengrin“ | j 


pernterten Waguer's 
bnsdichteriſchen Werth zuſprechen können, den er 

als mit bedeutenden Dramen auf 
Stufe ſtehend, beimißt. Es ſind immer 


r Beziehung ſich über se ee 
enn der Hörer v 
einer Oper den Eindruck eines reinen Drama's 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellun gen werden in der ( 
tit⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: in Berlin: 


Regierungscommiſſüre hin einfach zugeſtanden 
werden dürfen, als etwa die Bewilligung von 
einigen hundert Millionen zu Eiſenbahnzwecken. 

ier handelt es fic) um dauernde conſtitutionelle 

ugeſtändniſſe und Rechtsverzichte, die ftreng er⸗ 
wogen ſein wollen. z 

Die „Schleſ. Ztg.“ warnt ernſtlich davor, 
daß man die augenblickliche politiſche Lage Eurapa's 
zu einer Preſſion auf die . verwerthe. 
Denn es handelt ſich nicht um eine i 
den Augenblick, ſondern um die geſetzliche Be⸗ 
Kanes einer dauernden Inftitution. Das 
Rüſtwerk der Nation muß fo bemeffen werden, 
daß es uns dauernd ſchützt, aber auch ſo, daß wir 
es dauernd zu tragen vermögen, daß es uns in 
der allgemeinen Culturentwickelung nicht hindert. 
Dieſe Feſtigkeit contraſtirt wohlthuend gegen die 
Sprache mancher freiſinnigen Blätter, die ſich 
nicht ſelten geberden, als ob es für jedes treu zu 
Kaiſer und Reich ſtehende Mitglied des Reichs⸗ 
tages geradezu ſelbſtverſtändlich wäre, dieſe hoch⸗ 
wichtige Vorlage blind zu acceptiren. noe 
Roma locnta est! Nicht das prieſterliche Rom 

diesmal, ſondern die Regierung Italien's hat 
endlich dem Zweifel über ihre Stellung zu der 
Angelegenheit Lamarmora durch eine offene Er⸗ 
klärung ein Ende gemacht. Dieſe Mißbilligung 
der Judiscretionen des intriganten Generals, die 
Verurtheilung ſeiner Handlungen war um ſo ge⸗ 
botener, als das Organ der Regierung ſich bereit⸗ 
willig zu ſeiner Vertheidigung hergegeben hatte. 
Wir dürfen hoffentlich annehmen, daß die eigene 
Ueberzeugung und das Bewußtſein ihrer Schick⸗ 
lichkeitspflicht den Miniſtern Victor Emanuel’s dieſe 
Erklärung dictirt habe, daß keinerlei Vorſtellungen 
von Berlin her dabei ausſchlaggebend geweſen ſind. 
Denn das offene Bekenntniß, daß nicht nur Freund⸗ 
ſchaft, ſondern gemeinſame Intereſſen Italien mit 
Deutſchland verbänden und der directe Hinweis 
auf den gemeinſamen Feind im Vatican, deſſen 
Agitationen ganz Europa beunruhigen, geht über 
die etwaige Forderung einer biplomatiſchen Be⸗ 
ſchwichtigungsrede weit hinaus. 


Auf Frankreich wird dieſe römiſche Maul- 


feftation gewiß großen Eindruck machen. Sie 
kommt e mit der unumwundenen Erklä⸗ 


rung Mac Mahon's, fein ſiebenjähriges Präſivial⸗ 


recht von keiner Partei anzweifeln oder gar ver⸗ 
kümmern zu laſſen. Danach muß alſo die Regie⸗ 
rung von Verſailles bereits ihre Eutſcheidung ge⸗ 
troffen, ſich von den reactionären Revolutionären 
losgeſagt haben. Daraus folgt denn, daß Decazes” 
Anſicht adoptirt, jeder Gedanke an eine Expedition 
nach Rom, an eine fernere Verbindung mit den 
Jeſuiten oder gar an eine Reſtauration der welt⸗ 
lichen Macht des Papſtes aufgegeben ijt. Wollten 
jetzt nur die Liberalen in der Kammer maßvoll und 
vernünftig ſein, damit ſie die Durchführung des 
neuen Programms dem Cabinet ermöglichen. Im 
monarchiſchen Lager iſt darob natürlich große Ver⸗ 
wirrung. Die Robaliften der äußerſten Rechten, 
die Legitimiſten und Clerikalen ſchreien über Ver⸗ 
rath, ſie erklären, daß Septennat werde zu einem 
illoyalen Manöver gegen fie benutzt, vermittelſt 
deſſen man ihnen für ſieben Jahre Hände und 
Füße binden wolle. 

Vielleicht iſt es auch diesmal wieder der ſtarke 
Arm des Fürſten Bismarck geweſen, der unwill⸗ 
kürlich dem ſchwankenden Mac Mahon den einzigen 
Rettungsweg gezeigt hat. Die „Köln. Ztg.“ be⸗ 


richtete von einer Circulardepeſche, welche Berlin 
TROPA IICA ² ARES MORA PEAT TETR 


erhalten foll, fo muß er doch im Stande fein, 


Wort für Wort zu verſtehen, ohne ein Textbuch W 


zur Hand zu nehmen. Das geſungene Wort 
aber kann doch immer nur bis zu gewiſſen 
Grenzen verſtändlich ſein. Das begleitende Orcheſter, 
zumal in der üppigen Farbenmiſchung Wagner's, 
erſchwert ſchon dem Soloſänger eine deutliche Aus⸗ 
ſprache, und zumal in den vollſtimmigen Euſemble⸗ 
ſätzen liegt die Unmöglichkeit, auch nur ein Wort 
8 verſtehen, auf der Hand. Der Muſik in der 

per wird mithin ſtets das oberſte Recht einzu⸗ 
räumen ſein; ſo iſt es ſtets geweſen und ſo wird 
es aller Wahrſcheinlichkeit nach immer bleiben, 
trotz der Wagner ſchen Theorie, der er in feinen 
beſten Werken glücklicher Weiſe ſelber untreu wird, 
wenn er ſich auch bemüht, andere Bahnen — ob 
auch immer beſſere? — einzuſchlagen, als andere 
Meiſter, denen freilich der göttliche Strom der 
Melodie unendlich reichlicher floß, wie dem Refor⸗ 
mator, welcher ſeine Ueberlegenheit in geiſtvoller 
muſikaliſcher Deklamation, in überraſchenden neuen 
harmoniſchen Wendungen und in einem ausge⸗ 
uchten Raffinement orcheſtraler Wirkungen ſuchen 
mußte. Wäre Wagner ein melodiſches Genie, wie 
Mozart oder Weber, ſo würde die Zukunft ſich 
wahrſcheinlich nicht fragen, ob ſeine ora eine 
Woehe gehabt haben. Trotz Allem aber iſt der 
Lo engrin“ eine große bedeutungsvolle Künſtlerthat, 
von einer Energie des Schaffens, die jedem vor⸗ 
urtheilsloſen Beurtheiler Bewunderung abnöthigt, 
auch wenn er nicht allen Conſequenzen des Wagner⸗ 
ſchen Syſtems beiſtimmen kann. Auffallend find 
die geiſtigen Sealige der Charaktere im „Lohengrin“ 
mit Weber's „Eurvanthe“, nur daß bei Wagner 
die theatralkſche Wirkung, den Vorzügen feines 
Drama's und der Virtuoſität feiner ſceniſchen 
Effecte entſprechend, eine mehr großartige iſt, 
wogegen Meiſter Weber an Kraft und Reiz der 
Melodie eine unendliche Ueberlegenheit offenbart. 
Die blinden Anbeter Wagner's finden in dieſer 
Aehnlichkeit nicht entfernt einen Bezug auf Weber, 
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an die andern Höfe abgegeben haben ſoll. Es 
iſt darin zunächſt der Wunſch betont worden, auch 
ferner mit Frankreich in Frieden zu leben. Falls 
dieſes indeſſen nicht möglich, ein neuer len ute 
cher Zuſammenſtoß unvermeidlich ſein ſollte, 
o dürfte die deutſche rat nicht den Zeit 


unkt abwarten, der für Frankreich der günſtigſte 
ei, ſondern werde das Intereſſe des deutſchen 
Volkes bei ſolcher Fre q allein entſcheidend 
ein. Das hat vielleicht in Verſailles gewirkt wie 
ein bitterer aber heilſamer Trank. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Februar. Als Reſultat der 
letzten angeſtrengten Sitzungen des Bundesrathes 
ſind nunmehr fertig geſtellt und zur Ueberweiſung 
an den Reichstag beſtimmt: das Militärgeſetz, 
die Novelle zum Militärpenſionsgeſetz, die Stran⸗ 
dungsordnung, die Entwürfe über Verwaltung der 
Einnahmen und Ausgaben des Reiches, über den 
Rechnungshof, die Abänderung der Gewerbeordnung 
und eine Anzahl internationaler Verträge, — 
damit alſo der ganze Umfang der für die Seſſion 
beſtimmten Arbeiten bis auf das Preßgeſetz, 
deſſen Vorlegung alſo jedenfalls eine Verzöge⸗ 
rung erfährt. Es iſt bereits die Vermuthung 
hervorgetreten, als ob aus den jüngſten officiöſen 
Aeußerungen eine ablehnende Haltung des Reichs⸗ 
kanzlers gegenüber dem Preßgeſetzentwurfe herzu⸗ 
leiten ſei, welche zu Verzögerungen der Vorlage 
oder gar zu deren Vertagung bis zur Herbſeſſion 
führen möchte; eine Befürchtung, welche wohl ſchon 
die e zum Reichstage hinfällig machen 
wird; auffällig iſt die Verzögerung jedenfalls. — 
Dem Reichstag wird übrigens auch ein kleiner 
Nachtrag zu dem Haushalte des deutſchen Reiches 
für 1874 zugehen, welcher mit der freien Eiſenbahn⸗ 
fahrt der Reichstags⸗Mitglieder zuſammenhängt. 
Der Nachtragsetat umfaßt 2 Paragraphen und 

elit den Nachtrag in $ 1 in Ausgabe auf 14,000 %, 

che Summe dem durch das Geſetz vom 5. Juli 
73 feſtgeſtellten Reichshaushalt pro 1874 hinzu⸗ 
rechnet wird. Nach $ 2 find die Mittel zur 

Finn | dieſes Mehrbedarfs durch Beiträge der 

ſuzelnen Bundesſtaaten nach Maßgabe ihrer Be⸗ 
kölkerung aufzubringen. Specialiſirt iſt die Summe 

ÁS fortdauernde Ausgabe jener 14,000 A als 
„Eutſchädigung der Privateiſenbahnen im deutſchen 
Reiche für die Bewilligung der freien Fahrt 2c. 
an die Reichstags⸗Abgeordneten“. 

Berlin, 4. Febr. In der hieſigen Thomas⸗ 
Parochie ſind, wie ſchon mitgetheilt, fümmtliche in 
den Kirchenrath Gewählte beanſtandet worden. Es 
eat ſich nun, wer foll über die Beanftandungen ent- 
Heiden? Etwa die Geiſtlichen? Oder das Conſiſto⸗ 
rium? Dann wäre das Recht der Gemeinde voll⸗ 
ſtändig illuſoriſch. Es wird alſo nichts Anderes 
übrig bleiben, als daß die Gewählten vor 
ihrer Einführung ſich unter dem Vorſitz des 
Geiſtlichen verſammeln und die Beanſtandungen 
in der Weiſe prüfen, daß über jeden einzelnen 
Fall mit Ausſchluß des Betheiligten verhandelt 
und entſchieden wird, ähnlich wie man in den 
Wahlmänner⸗Verſammlungen bei den politiſchen 
Wahlen verfährt. Wie ſchwer es manchem geiſt⸗ 
lichen Herrn der alten Zeit wird, ſich in par⸗ 
lamentariſche Formen zu finden, dafür bietet der 

rediger Hauſtein an der Juvalidenkirche ein 
prechendes Beiſpiel. Zwei der gewählten Ge⸗ 
meinde⸗Kirchenräthe hatten dort aus legalen 
Gründen die Annahme der Wahl abgelehnt, ſo 
A TA ES De OS ER AFTEEN 


Die Aufführung des „Lohengrin“ ging mit 
großem Fleiße vor ſich, obſchon die Chancen für 
das Werk ros ſchon günſtigere waren, nament⸗ 
lich in dem Winter, der uns eine für die Elſa außer⸗ 
ordentlich begabte Sängerin durch den Tod raubte. 
Damals trat auch für andere Rollen ein Ueber⸗ 
gewicht zu ms Doch fol! dieſe Bemerkung dem 
eifrigen, zum Theil auch durch gie Gelingen ge- 
krönten Wirken der Sänger keinesweges einen 
Dämpfer aufſetzen. Der idealen Haltung der 
Elſa treten bei Frau v. Rig Eno nicht zu über⸗ 
windende Aeußerlichkeiten entgegen, welche dem 
Bilde einen Theil feines zarten, ätheriſchen Duftes 
rauben. Die Sängerin weiß dieſes Hinderniß 
durch Innigkeit und Wärme des Ausdruckes nach 
Möglichkeit auszugleichen, aber auf der andern 
Seite dürfte ihre Vorliebe für das Tremulando 
und das häufig zu grelle Pointiren des Tons mit 
der Intention Wagner's für dieſe weich beſaitete 
Weiblichkeit nicht völlig harmoniren. In dem 
langen Zwiegeſpräch mit Lohengrin im dritten 
Act fang Frau v. R. eutſchieden zu ſehr auf den 
theatraliſchen Effeet und ihre Stimme nahm 
Accente an, die auf eine heroiſ e der 
Rolle hindeuteten. Beſſer traf die Sängerin im 
zweiten Act den Elſa⸗Ton, f . in dem Duett 
mit Ortrud, auch wußte fie bei ihrem erſten Erſcheinen 
vor dem König gutes Maß zu halten, während 
die Darſtellung bei der Ankunft des Schwanen⸗ 
ritters und den ſich daran knüpfenden Scenen von 
Verſtändniß und warmer Hingabe zeugte. y 
Ganzen empfehlen wir eine mehr biscrete Be- 
handlung der muſikaliſchen Partie. Frl. Kaiſer 


Ketterhager nile es. H und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
$ brecht, A. Retemener und Mud. Moſſe; in Leipzi 
er'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 
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1874. 


daß eine Neuwahl erforderlich war. Bei dieſer 
erklärte der Prediger Hauſtein im Einverſtändniß 
mit dem Wa fovttanbe daß nur für diejenigen 
vier Herren Stimmen abgegeben werden dürften, 
die bei der früheren Wahl die meiſten Stimmen 
erhalten hätten. Trotz des ſofortigen Proteſtes, 
daß von einer engeren Wahl gar keine Rede A 5 
könne, ſondern daß es ſich um eine Neu⸗ 
wahl handle, wurde demgemäß verfahren. 
Die vier betreffenden Herren gehörten zu der kirch⸗ 
lichen Partei des Herrn Hauſtein. Sämmtliche 
formell richtigen Stimmzettel, die auf liberale 
Candidaten fielen und die Majorität bildeten, 
wurden für ungiltig erklärt und zwei der Ortho⸗ 
doxen als gewählt proclamirt. Ein ähnliches 
Verfahren bei politiſchen Wahlen wäre undenkbar. 
Nachdem z. B. Schulze (Delitzſch) im VI. Berliner 
Wahlbezirke abgelehnt, wäre nach der Praxis 
orthodoxer Geiſtlichen Hafenclever eo ipso gewählt, 
oder gleich zur engeren Wahl geſtellt. In Ab⸗ 
geordnetenkreiſen verlangt man darüber eine geſetz⸗ 
mäßige Feſtſtellung, damit bei kirchlichen Wahlen 
nicht ſolche Wahlvorſteher ernannt werden, die 
kaum das ABC einer öffentlichen politiſchen und 
parlamentariſchen Thätigkeit kennen. 

— Die Centrumsfraction war am 1. d. M. 
y einem ſolennen Diner verſammelt, welches dem 

bg. Windthorſt zur Erinnerung an deſſen vor 
25 Jahren begonnene parlamentariſche Laufbahn 
gegeben wurde. (Zu Beginn des Jahres 1849 
trat Dr. Windhorſt nämlich in die hannover'ſche 
zweite Kammer ein, der er auch eine Zeit lang 
aller Außer der Centrumsfraction war die 
polniſche Fraction ſtark vertreten. Auch der ehe⸗ 
malige Abg. v. Thadden⸗Triglaf — die „Magd. 
Ztg.“ nannte ihn neulich ſchon den „ſeligen Thad⸗ 
den Triglaf“ — war anweſend und erklärte bei 
dieſer Gelegenheit, daß er den „Galgen“, den er 
einſt neben der „Preßfreiheit“ poſtirt hatte, von 
der „Germania“ fern wiſſen wollte. 

— Der dem beabſichtigten allgemeinen Poſt⸗ 
congreß vorzulegende Entwurf eines allgemeinen 
Poſtvertrages nimmt einen „Allgemeinen Poſt⸗ 
vertrag“ in Ausſicht, der ſich zunächſt nur auf 
folgende Gebiete erſtrecken foll: Europa mit Ruſſiſch⸗ 
Aſien, die aſiatiſche Türkei, Aegypten, Algier, die 
ſpaniſchen Beſitzungen in Nordamerika, 
die Vereinigten Staaten, Canada, Grönland und 
die ſonſtigen britiſchen Landſitzungen in Nord⸗ 
amerika. Wie die „Voſſ. Ztg.“ von zuverläſſiger 
Seite erfährt, enthält der urf noch folgende 
Beſtimmung: „Mit den zunächſt außerhalb des Poft- 
vereins bleibenden Staaten ſchließen diejenigen 
Glieder des Poſtvereius, welche mit jenen Staaten 
directe Poſtverbindung unterhalten, Verträge ab, 
in welchen unter der Bedingung einer ents 
prechenden Reciprocität die Vortheile des gegen⸗ 
wärtigen Vertrages für den ganzen Umfang des 
Poſtvereius dargeboten werden können.“ „Zur wei⸗ 
teren Ausbildung des Vereins, Einführung allge⸗ 
meiner Verbeſſerungen und Erörterung gemein⸗ 
ſamer br ſoll zeitweiſe eine Gonfe- 
renz von Bevollmächtigten der Vertrags⸗Theilneh⸗ 
mer zuſammentreten, auf welcher jeder Staat eine 
Stimme führt.“ Erwähnenswerth iſt noch, daß die 
Befugniß der vertragenden Theile, unter ſich zur 
weiteren Erweiterung des Verkehrs kleinere Ver⸗ 
eine zu gründen und Verträge zu ſchließen, nicht 
beſchränkt werden, und daß bei Meinungsverſchie⸗ 
benbeiten zwiſchen zwei oder mehreren Mitgliedern 
des Poſtvereins über die Auslegung des Vertrages ein 


Neumann⸗ 


adeira, 


— 


reichte nicht immer aus 
Charakter mit voller Wirkung zur Anſchauung zu 


ea ſich in leidenſchaftlich hin⸗ 
a 


erdrückenden Wogen des Orcheſters ankämpfte 
und ſich größtentheils ſiegreich Bahn brach. 
Fier Brunner hat ſich als Lohengrin ſchon 
öfters Freunde erworben. Wenn der Künſtler 
diesmal auch nicht völlig ſo gut disponirt war, wie 
in früheren Aufführungen der Oper, ſo wurde 
ſeine Tüchtigkeit und die Sicherheit ſeines Wir⸗ 
kens doch nicht vermißt und auch vollkommen ge⸗ 
würdigt. Herr Schmidt, der den König ſang, 
war noch nicht in ähnlicher Weiſe Herr über feine 
Rolle. Die hoch liegenden Stellen chienen ihm 
Mühe zu machen, dagegen trat die Declamation 
in der mittleren Baßregion recht wohllautend und 


kräftig hervor. Den Heerrufer ſang Herr C. Win⸗ 
kelmann mit gewohnter Routine. Der Eds 
wird hier immer eine Schattenſeite des „Lohengrin“ 


ſein. 


Dazu gehören mindeſtens verdoppelte 
Kräfte. 5 


est m fi 
= sl 


ge 


9 * Culm, 4. Febr. Auf dem Kreistage am 
* M. iſt Folgendes beſchloſſen worden: Die er⸗ 
gte Wahl des Gutsbeſitzers Steffens in Baierſee als 
azistags⸗Abgeordneten aus bem Wahlverbande der 
‚Brößeren Grundbeſitzer wurde für giltig erklärt. 

Der Kreishaushalts⸗ Etat pro 1874 mine 


enden Eutwurfe die berechtigten a ek auf 
ns Meinungsäußerung durch die Preſſe mit 
den 9 in Einklang zu bringen, 
welche das öffentliche Intereſſe mit nicht minderem 
Rechte gegen den Mißbrauch der Freiheit erhebt. 
Die vorzulegende Novelle zur Gewerbeordnung 
ber die Schlichtung der Streitigkeiten zwiſchen 

rbeitgebern und Arbeitnehmern durch aus beiden 
Lebenskreiſen zu entnehmende Gerichte in einem 
einfachen, jeder läſtigen Form entkleideten Ver⸗ 
fahren ſichern und Vorſorge gegen die Nachtheile 
treffen, mit denen die dent e Ordnung und 
die nationale Arbeit durch rechtswidrige Ein⸗ 
wirkungen auf den freien Willen der Arbeiter und 
durch rechtswidrigen Vertragsbruch bedroht wird. 
Die Thronrede erwähnt als fernere Vorlagen die 
Abänderungen der geſetzlichen Beſtimmungen über 


213,00, Ungariſche Prämienlsoſe 82,50, Preuß. Bank⸗ 
noten 1,69, Schiff'ſche Bank —. - 

London, 4. Februar. le r fm Hafer 110 Tonnen. Erbſen 
Gee Der Mankt ſchloß für ſämmtliche 
Getreidearten bei ee en Umſatze zu nominellen 

eißer engliſcher Weizen ae 
emde 


Montagspreiſen. — 
rother 62—65, hieſiges Mehl 47—578. — 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 5720, Gerſte 
12,870, Hafer 16,750 Qrtrs. — Wetter: Kalt. 

London, 4. Februar. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 92%. a Ital. Rente 58%. Lombarden 
13%. 5% Ruſſen de 1871 98%,. 5% Ruſſen de 1872 
973. Silber 59% nominell. Türk. Anleihe de 1865 40%. 
6% Türken de 1869 53%. 6% Vereinigt. Staaten 
ope 1882 105%. Oeſterreichiſche Silberrente 65%, 
en ee Papierrente 62. — In die Bank 
floſſen heute 16,000 Pfd. Sterl. — 6% ungariſche 
Schatzbonds 17% Prämie. — Ruhig. 

Liverpool, 4. Febr. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 


: — erigen Modus zu repartiren und in viertellährlichen 
by ubringen. — Der Beſchluß darüber, hinfort 
die lung der Chauſſeearbeiter und Lieferanten 


71½, 12188. 72, 121/284. 72, 


Getreide⸗Beſtände am 31. Januar: Weizen 8470 
Tonnen. Roggen 780 Tonnen. Gerfte 700 Tonnen. 
510 Tonnen. Raps und 

Rübſen 9840 Tonnen. Leinſaat 200 Tonnen. 


Productenmirtte a 
Königsberg, 4. Febr. (v. Portatin, Grothe. 
Weizen % 428 Kilo wenig verändert, hochbunter 
12760. 110, 12826. 109 ½, 129. 109½, 129/085. 110, 
13028. 112, 130/18, 111 Hex bez.; bunter 12877, 106, 
129/3084. 108 Gr bez; rother 129 3084. 107, Minsker 
1228, 961, 12582. 98, Bialyftocer 120/144. bei. 100, 
Wilnaer Sommers 127/884, 100 Gr bez. — Roggen 
He 40 Kilo loco bei beſchränkter Zufuhr felt, Termine 
mehr beachtet, inländiſcher: 


119/2082. 71, 120/18. 
12244, 73 ½, 122/38, 72, 


123/460. 75, 12484, 75%, 125.684. 76, 12684, 76%, 77 
Gr bez; fremder: Bialyſtocker 120/184, 70%, 121/282, 
71, 12884. 72, 124% 73, Kiew 113/424, 62%, 119 205. 
69%, 12188. 70, Wilnaer 11344, bef. 62, Grodnoer 


de ] x iter Kenmungste a für die Heid 1170 tet and (Export 2000. Ball Middling Orleans 8% 

Bar. Ad über Rechnungslegung für die Reichs einnahmen unde Konische 7 /, fair Dholſerah 5 midbl. | 119/2082 68 124% bef. 71, Oreler 11184, 624, 112/384. 
Bewilli f : rl 5 middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5, middl. . i 697% & — 

4 und Ausgaben des Reides F Sn Dhollerah 4%, ago mibbL. Dhollerah 4½, midvl. 5 fü Fe sip 50 on 61 onto 3 


hebun . 
den Reidsreduungshof, die neue Strandordnung, 
E de für = min „la en, engen sen 
ür 1 ollen dem Reichstag zur Ente ernam 8%, fair Smyrna 7, 
laſtung vorgelegt werden. Die Ergebniſſe des fair Egyptian 8%. A Surats BEN qe Up 
vorjährigen Reichshaushalts find noch nicht]! Mie 
definitiv feſtgeſtellt, indep ausreichend bekannt, 
um die Zuverſicht zu gewähren, daß die letzten 
Jahreseinnahmen trotz der über den Etat hin- 
ahaa | aus bewilligten gebe erheblichen Summen 
eit der [einen namhaften Ue erſchuß ergeben. Die aus⸗ 
wärtigen ret en 8 zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß alle fremden 8 erungen gleich der 
A — annt, unſerigen aration und beſtrebt find, der 
bande nis Welt die Wohlfahrten des Friedens zu bewahren. 
gelb. bie Die Regierungen werden "2 durch keine auf 
idtung ei Friedensſtörung gerichtete arteibeſtrebungen 
in dieſer ürfor e in ihrem _ gegen: 
jeitigen Vertrauen beirren Iajjen. Die ſich 
x A. Z.) | wiederholenden Begegnungen mächtiger, fried⸗ 


new fair Oomra 5760 good fair Oomra 6, fair bez.; Heine 56, 57, 58, 59 Se 


35%, 36, 36, 36%, 36% 


ob 


58,60. Anleihe de 1871 —. Anleihe de 1872 
90. Italieniſche 5% Rente 59,55. Italieniſche 


) e 
% Fe 


21 Gd., 21% bez., 
Beet Jan 33 He Br, 
23½ Fa Br., 23 % Fa Gd 


das feſte Vertrauen auf die geſicherte Fortdauer 
des Friedens, welches Vertrauen auszuſprechen 
ich den Allerhöchſten Auftrag habe. 


bez. — Hafer Ye 20 Kilo 


Loco. feiner beachtet, Termine nominell, loco 35%, 
Oreler 36 ½, ſchwarz 35 
bez. — Erbſen r 45 Kilo ruhig, weiße 67, 67%, 
68, 69, 70, 71, feinſte 72 K bezahlt, grüne 68, kleine 
67 . bez. — Bohnen der 45 Kilo unverändert, 70, 
71, 72 Hr bez. — Widen der 45 Kilo ruhiger, 2 = 


bez. Grütze Ye 50 Rilo L 98%, IL 102, 103, Hirse 


loco und Termine fefter, loco 21% Br., 21½ . 


Februar 


} d. 
3 1 u 21% bez, Februar⸗April 
21% Je Br, 21% % Gd. Friibiabr 21% % Br., 
21% Fe Gd., 21½ bez., Maj⸗Juni 224%, % Br., 


Juni 22½ Br., 221, 
2234 Ie Gd., August 


Stettin, 4. Februar. Weizen Ye Frübiahr 85%, 
ye Juni⸗Juli —. Roggen 5 


% Fa bez. Sleinig! eiten 


la. Fe 


J Vermiſchtes. 4% & bez., Regulirungspreis 4% Fe, Februar 4 
R 7 f Berlin, 4. Fehr. 2 5 irer einer hieſigen Gd., 4½ M Br., Se tember- October 4%. —5—48/m4 
4 Commandit⸗“Geſellſchaft, welche ſich zur Zeit in Liqui⸗ bis % A bez. 5 % Br. u. Gd. — Schweineſchmalz, 
zweiter dation befindet, hat ſich einer Unterſchlagung von 15%) do. in New⸗ Orleans 15%. Petroleum in New⸗ Wilco 15%, R bez. — Talg, ruff. gelber Lichten 14 
Ryͤbeiniſ 10,000 Thlr. ſchuldig gemacht und ijt flüchtig geworden.] Hork 15, do. in Philadelphia 14%. Mehl 6D. 350. bis 14½ 8 bea. é - 
Derjelbe war unverheivathet und hatte ein ſehr aus] Rother Frühſahrsweizen 1D. 630., Kaffee 251 ‘Bude Berlin, 4. Febr. Weizen loco Pee 1000 Kilogr. 
kömmliches Gehalt. So viel bis jetzt feftftebt, hat er O 75, Getreidefracht 12%. Jar er ‘hye Qualität gefordert, Ye April⸗Mai 
8 y 


vie vorgenannte Summe im Börſenſpiel verloren, 

Liegnitz, 3. Febr. Der „Liegnitzer Anzeiger“ 
meldet: „Heute Mittag machte der General a. D. v. 
$ . einem durch ein ſchweres Leiden getrübten 
Leben durch Erſchießen ein Ende. Der Verftorbene 
5 war ſeit mehreren Jahren hier ain und vertrat 
e Waggo auch einmal als Abgeordneter den Liegnitz⸗Goldberg⸗ 
rbeit an Sonn⸗ und Haynauer Wahlkreis im Landtage.“ 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 5. Februar. 
Weizen loco matt, der Tonne von 20008. 
ts {afig u. weiß 132-133¢4, 92-94 % Br. 


59 —70 Y 
62% 


ohbunt . . . 129-132%%, 89-92 % Br. 
ellbunt . . 128-1308, 87-90 % Br. ( 76-901 A 
unt 126-1304. 86-88 „ Br. bezahlt. 
roth. . . 128-135¢%, 84-86 A Br. 
ordinär . . 120-128¢%, 78-83 
o So 
86% Fe Be, 86 % Gd. a 
Roggen loco matter, ye Tonne von 20008 


en berg, 4. Fehr. Der General- Fei 
a romberg, 4. Febr. Der General⸗Felomar⸗ 
Hall v. Manteuffel traf eſtern zum Beſuch 
AY A stiions-Geneval v. Wedel ier ein. Ihm 

120%. 62, 62% 


Ehren fand ein großer Zapfenſtreich ſtatt. 
Telegramm der Danziger Zeitung. Soc Regulitungspreis 12044, lieferbar 61 
eee | iger Zeit ng DM, 4. Gebr. fiecten» Seite Feiern he. 19004 icfecbar 61 Y 


3412), Galizier 237, Auf Lieferung : —9! 
‚framgofen 341%, Galiier 237-1 Gerite Toco Ye Sonne von 2000 44 große 11289 3 3 igh, 


Biówo iquete’ den SCS einer Looſe 88 ½. 8 fet, Schl 65 % bez. 
Thronrede, in welcher zunächſt des Kaiſers Teb- | ermattend. ee q 9 loco Me Tonne von 2000 e. Sommer- 9 N 7 6% Gr bez., oe 
es Bedauern ausgeſprochen wird, daß er ver ⸗ Hamburg, 4. Februar. (Getreide markt. 


$ 
q ceda jet, den Reichstag in jeiner neuen Zu⸗ Weizen und Roggen oco flau, [se auf Termine 
A + 8 lau. Weizen Ye Februar 12674, 1000 Kilo 250 
1090 


ez. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe, London, 3 Mon. — 
621%, gem. 3½ % Preuß fe Staatsſchuldſcheine 

92 Gd. 18 eſtpreußiſche Pfandbriefe, ritter⸗ 
ſchaftl. 83 / Br, 4% do. do. 95 ½ Br, 4% 
do. do. 102 Br. 4% Danziger Bankverein 69 Br. 5% 


mmenfegung perſönlich zu begrüßen. Nach! Ni 

einem turjen Rüabli auf die Arbeiten des vo⸗ yyy" Gd. sr aye Se wk ee tte e foco ole Ga), 197 
rigen Reichstags, welche die Regelung der] Sp, qe Mai- Juni 12644. 265 Br, 264 Od. — 
f der politiſchen Neugeſtaltung Deutſch⸗] Roggen Ye Februar 1000 Kilo 194 Br., 192 Gd. 
lands hervorgegangenen Verhältniſſe eke nel zr Februar⸗März 194 Br., 192 Gd., der April: 
wird hervorgehoben, daß die Gemeinſamkeit Mai 190 Br, 189 Gd., ye Mai⸗Juni 191 Br, 
der Geſetzgebung auf allen ſchon vor der Grün⸗ Hagen 21 Safer EA Ti. 8 fet. oe 
dung 4c Nang el en undesgebiete aus⸗ 0% 65.— "Siri ud ruhig, ote 10 eee cue 
a . rie Pb und die gemeinſchaft⸗ Ye Februar 54, Ae April ai 55, Ye Auguſt⸗ 
ige Finanzwirthſcaft verfofſungsmafig geordnet | Sept 57%. — Kaffee vubig, umſie 2000 Ent 
fei. — Die Vertreter der durch frühere Kriege] — Petroleum feſt, Standard white loco 13,40 Br., 


— 


iger 


erungssGefellichaft ., halt tO, etd 5% . 
n Bandon 98% Br. 5% Pomm. 
bpotheken⸗ fant tiefe 98 Br. 5% 
iegelei⸗ und Thon⸗Wagaren⸗Fabrik 98 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


r. 


Februar 


Fel bez., er : 
a Frühjahr 62%, —62% 62° Be y der Mai⸗ 
ni ie 


37 Se 2 IE 
Juni⸗Juli 861%—86%, & bez., or Juli⸗Auguſt 85¼.— 
85½ Ar bez. — Natz loco 1000 Kilogramm 

% nach Qualität gefordert, Ye Februar 


ärz 62% bez., 
li 61¼ Fe 


„ Der 
September » October 58½— 58% — 58% Fe biz = 
€ ua 


nad 


“git 
loco Yer 1000 Kilogramm 50— 


LESA 
Kilogramm incl. Naß 23% Re — Rüböl ye 100 Kilos 


920% Re bez., Jer Mai⸗Juni 20½—20% Ar bez., 
y September⸗October 217 — 21 ½ % bez.— Petroleum 


i ruar 9%, & bez, Pe een do., Ye April⸗ 
ai 9% 


er 10% & B. 


dem Reiche entriſſenen, durch den rantfurter| ¡3,30 Gd., Ye Februar 13,30 Gd., Ye Auguſt⸗ 22 N 17—22 ez, Jer 
K oes 1 nr um Chelle Desgnber 15,60 Oh, E — 9 05 15 te] Dat weak 5. u 277 dr ab 21—26 Ge bez. 
Male im Reichstage vertreten. Die Hauptſtelle[ mite „ Februar. etreidemar etreide⸗Börſe. Wetter: leichter Froſt, bei : 
Unter den oboe nimmt das a von | Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, die März 386, klare Luft Wind: W. N ee ler Feber Wind: W 
dem dem vorigen Reichstage vorgelegten Ent⸗ is = “sg ak. 355, — Roggen loco unver- icht in all loco blieb heute in matter Simmung und Gere . t. Be t G. N. Wilkinson (SD) 
wurfe wenig abweichende allgemeine Militärgeſetz => Ke 5 a Pg 2 Apel a — werden 120 5 —.— Bee ga Sem : 122 24. London, Getreide. RR ane 
aber ere FF a de, e a Soy Jp, 102 15506 18 , 180K, 86% , gelben Nichts in Sicht 
äßigen Verheißung, ſondern na D i 1 1 ; _— : 9 Zoll. 
152 jedes Staates, die eee gi keit W 155 Wetter: Rebell glafig brane he Thorn, 47 Eco i * Fuß 9 Zoll 
und die friedliche Entwickelung ſeiner geiſtigen ; : 1 Carnie ee Nichts paſſirt. 
und wirthſchaftlichen Kräfte ES ſchützen, genügt h € 00 , ai 86% qe — 
werden fol. Die rechtliche tellung der Preſſe 86 Fa Gd. R Meteorologiſche Beobachtungen. 
ft bereits ein Berathungsgegenſtand des Bun- Tonne Yesablt kim RE 


gehandelt 12074 59 A © ines, in Serien, 


— Gerſte 

Tonne bezahlt. — en loco nicht geh el = 8 338,93 | + 0,6 
bſen loco Sommers zu 77 Ar vee ha 338,13 | + 3,6 

= ritus loco 20% He bezahlt für 10,000 Liter %. 


Bedürfni eines gemeinſamen Preßgeſetzes ift 
zweifellos. Die Bundesregierungen haben den 
bon Preußen geſtellten darauf bezüglich en An- 
trag berathen, und find bemüht, in dem vorzule⸗ 


Ñ Sehen und des Reichstags geweſen, und das 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Gew.⸗Bk. Schuſter 62 10 


7 ; / 
a othefen-Bfandbr. Ruf Pol. Schatzobl. 4 | 82% Berlin. Nordbahn | 28% Thiltinger 127 bo. do. B Elbethal 5 

onjotivtrte Ant. | 4105 7% a. A = 9 Pol. Gertific. Ait. u. 5 on Berl.⸗Pöd.⸗Magd. | 111 Tilſit-⸗Inſterburg 64 HUngar Rorvofib. | 5 Int. Handelsgei. | 75 112% 

‘= a — 41105 en. 9942 | do. Part.⸗Oblig. 4 0 Berlin⸗Stettin 160 Weimar-⸗Gera gar | 79 / | 4% | fungar. Oban | 5 Königsb. Ber-B. | SO 8 

5 E Staa 99 Gra fob do. Pfd.. Em. SNR 4 E 5; | Breil Sehw.-Fbg. 101% do. StePr. 59%, 5 | BrefteGrajewo 5 Meining. Creditb. 109 12 
N sins — 31 92 ¼ ns do. bo. do. bo. | 5 ps Köln⸗Minden 139 ½ 4 Charko⸗Azow rtl. 5 RorddentſcheWank 146% | 135% 
ct subió: | 3119944 | Dans. pp. 101, | do. SiquidatsBe. | 4 ] do. sit. B. III., 5 [mottijóe Gen. 52% | 3 | +eurstGpartow | 5 Def.Grebit.«Anft. | 140 | 18% 
ee eee 1855 31 833) Dieinig-Präm 5d. 5 tg merit. uur b | 6 97% Erf.-Ker.- Kempen | 30% O | Breit Grajewo 32 5 | +Rurtststiew 5 th Pom. Ritterſch⸗B. | 1177 | 8% 
a Oſtpreuß. Pfobr- 94% — pea are do. 4. Gerie | 6 99% do. Str. 62 6 | Breft-siew 46 5 1 Mogco-Rjäſan 5 Preußiſche Bank 187¼ 113% 

. de. 4 02 | momo. Oop ‚prob 15 —— la | bo. Anl. g. 1885 6 102% Halle-Sorau- Hub. 43% 0  |+0alis Carl. B. |102 7 | +Mosco-Smolenst | 5 do Bodener⸗B. 82½ 15 
% 2 .. 3484 . ̃ ⅛—‚ E NB 984% do. St. Pr. 68 | 0 [Gotthardbahn 102% 6 | Rybinst-Bologoye | 5 r. Gent. Bd.-Er. 118%} 9% 
n. 8 a | Auzläudiſche Fonds. Po: do. b. 1881 6 [103% Hannover- Altenbet | 47- | 5 | 4Rronpr. Run. | 20% | 5 | +RidjanRoytow 5 Preuß. Erd.-Anſt. 53%, | 24 
. 4924 end ee 1 98 do. St.- Pr. 68% 5 Lüttich Limburg 23% — | +Warihawszeresp. | 5 Schaffbauſ. Buto. [133 14 

0 8 vo. 44 102% | Defterr. Pay-Men 6 do. Gold. | 6 | 93% Kohlfurt⸗Faltenb. 76% | 5 f Oeſter.-Franz. St. 195%, 10 Schleſ. Bantverein 114½ | 14 
o Bofenfipemeue be. 4 | 92% | do. Suben, Bente 48, 95% | Mattentige Rente | 5 | 59% | Würth Deen | 48%] O [+ do. Mordwero, [114% | 5 Banke und Induſtriegetien. |etett.Bereinshant | 70% | 7 
33 83 do. Looſe 1854 108% > 8 6 603 : do. St.⸗Pr. 77. 0 do. B, junge 60% 5 Did. Ver.⸗Bt.Qulstoryv | 114/, | 19 

do. Greb.2.0.1858 1 985 ‘3 Pal bats-Ovt. | 6 | 948% | Magdeb.⸗Halberſt. 125 ¼½ 1 8% tReichenb. Parbd. 67% | 4% | Berliner Bank 68 14 | BauvereinPaffage | 40 6 

4 bo. Bonfe v. 186019 | ¿q Habu | 5 | 92%] de. ete | 81a | 3% [Rumintióe Wann 33, | BF | wert. Bantvesin 84 18. [mr.Gentralfirage | 44% | 5 
do. Lene . e, 524 | N 4 | 78% | Magdeb-Leipia 257% 14 | tnuſſiſ. Staats, | 99%] 5% Berl. GaffenBer. 275 ½ | 294 | Deutſche Baugei. | 58 ö | 6% 

Ungar. Elſenb.-⸗An. 5 73% 3 Br - 100 ½ | + do. Sit. B. 96%) 4 | eúbbftere. Lomb. 93%, 4 Verl. Com. (Ser.) | 77% 7 | do. Eiſnb BB. | 43% 0 
Ungarische Boje — 51 [2 2 4 Anteite | 6 40% | Mun. Ensch. St.p. 53 5 [Schweiz. Unions, | 20 0. [Berl. Handels-. 117 ¼ 112%, | do. Nech-Cont. 88% 

dufte Galan, | 98%, Tur. 4 b.⸗Looſe 3 Nordhaufen-Erfurt | 69 4 do. Weſtb. 41% | 13 Verl. Wechslerbk. 528, ) O * | majeman Baus. | 43%, | 11 

= 00 me a 9744 Turk. Eifenb. do. St.-Pr. 16 135 Warſchau⸗Wien 81% 10 ] Bresl. Discontob. > 10 A. B. Omnibusg. 2 14 

» do. Anl. Oberſchl. A. u. 0. 1 122 ͤĩ75;7˙ kalten Y, 143% | Cte. f Baumat. = 

do. do. von 1870/5 | 98% eisen Cran Bien do. Lit. B. | 1428/4 | 13% eee Prioritäts - creo f Ind u Quo 7% 10% ee en 59% | 25 

pe Beals] Beto 1672. | Oftpreup. Südbahn 59% 0 Obligationen. Danzig Bantver. | 68% | 8% | Rorvo-Pay.«Fabe | 76 | 8 

I. De: Dan ZN Y IT do. Gtr. | 71% Gotthard-Bahn 100%] Danziger Privatb. 115 7 [ Wöblertmaschinf. 65 | 6 


do. Stiegl. ö. Anl. 5 817% 
Ruff. Stiegl. 6. Anl. 5 95% 
do. Präm.-A. 1864 |140%, 


Ruff. Bod. Erb. Pfd. 5 86 
do. Central. do. 5 80% 


80% Darmſt. Bant 155 15 | WeftendBefetf- | 12% 17 
85 Deutſchecenoſſ. v: 105 10% | Baltijder Ard 34 0 
309 ] Deutſche Bank 79 8 | Clbing-Cifend«F. | 72 10 
924914 | Detſch. Ef- u. W. 115 ½% — | Aöbnigabg. Bulkan 58 829 
86% | Deutſche Unionb. 701, | 9% | Münnich, Ch. M. 113 20 
90½ ] Dise-Sommand. 164% 27 f Ocbſchl. Cijub-B. | 81% | 14 


0 
Pomm. Centralbhn. 21½% | 5 Kaſchau-Oderbg. 
Rechte Oderuferd. | 121% e +Rronpr.Rud.-B, 
9 


do. Stor, | 121% est. Fr. Staatzb. 
Rheiniſche 136% | 9% fsuüdöſt. B. Lomb. 
Rhein-Nage 32½% | 0 Fsüdöſt. 5% Oblg. 
+ Stargard-Bojen | 10144 4½ | +Oefter. Rordweitd. 


ror co Co Gr Or Sr 


Wind und Wetter, 


iſch, hell, bewölkt. 


q bezogen, neblig. 
PERE 


Berge u. Hii en Gefellidh, 


1879 
Dortm.Union®gb. | 74% 12 
Königs- u. Laurah. 166 129 
Stollberg, Zink 40% | 2% 
bo. Str. $0 | 7% 
Victorla-Hütte 80%/, 114 


Bedjel-Cours b. 4. Febr. 
Amſterdam 8 T6. 4 — 
do amn 4 | — 
London 8 Tg. af — 
do. Mn. 3 — 
Paris 0 9.5 — 
Belg. Bankyl. 0 Tg. 44 — 
do. 2 Mn. 4 — 
Wien ag. 5 88% 
bo. | n.5 8 
Petersburg ch. AI 91 
od. amu. 65] 90 
Warſchau 8 Tag. 6 91 
Sorti u. 
Louisd'or 110 
Dukaten — 
Sovereigns 6.22 
Napoleonsd'or 5.10% 
AYmperials — 
Dollar — 
Fremde Banknoten 99% 
Oeſterreichiſche Bank. a 
do. Gildergulden 95% 
Ruſſiſche Banknoten 92 


Als Verlobte empfehlen ſich: 

Anna Sachs, 
Theodor Philipsthal. 
Berlin. Neuenburg Witpr. 
Nach ſchwerem Kampfe verſchied 


heute an den Folgen des Schlagfluſſes 
mein geliebter Mann, unſer guter Va⸗ 


* 62 3%. 
(67 2 * 


ter, Großvater und Bruder, der Schiffs⸗ 1 ) ) 
baumeiſter 1872. (3 Ag) 14 Fe; Adam Sat Unterſuchungen über d. Nationalreichthum. 4 Bde. 
de Gujtav Fechter. 44 10 Ge; Der Nibelunge Noth u. d. Klage, herausgeg, v. K. Lachmann. 
Dieſes allen Theilnehmenden ſtatt be⸗ 15 K) 25 Gr; Geſchichte der poln. Literatur 6 857; Briefe eines Verſtorben. 4 Bde. 
ſonderer Meldung. Hor 
Elbing, den 4. Februar 1874. 


ie tr i = 2 3 FR 
= sre Piste Vorräthig bei A. Troſien, Beterfiliengafíe 6: Anerbach, Schatzläſtlein 
d. Gevattersmanns, ungeb. 15 Gr Beranger’s Lieder. Auswahl in freier Bearbeitung 
v. Chamiſſo u. Gaudy, 174 Ge Brandt, Der Erlöſer, Leben u. Wirken unſeres Hei⸗ 
laudes. Mit Stahlſtichen, ungeb. 1 * Bromme, Nord-Amerika. 1 % Byron’s 
Werke, überſetzt v. Mehreren. 10 Bde. 1% Campe, Väterlicher Rath für meine 
Tochter, geb. 124, He Hauff's Novellen, geb. 12 ½ r. Hebel, Schatzkäſtlein des 
rheiniſchen Hausfreundes, geb. eleg. 15 % Allemaniſche Gedichte, 6 Gu Heinrich 
Heine, Die verbannten Götter, 7%, Gu A. v. Humboldt's kleine Schriften. Bd. 1, 
1 2 15 Gu Paul de Kock, Die Frau, der Mann, der Liebhaber, geb. 12% 
Allgemeines Landrecht für die Preußiſchen Staaten. 3 Bde. 3 Ae Iluſtrirtes 
kränzchen, geb. 20 Ge Marvel, Träumereien eines Junggeſellen, geb. 12½ He 
unerſchöpfliche Maitre do plaisir, geb. 20 Aa: Herr Thaddäus, oder d. letzte Sajasd in 
Litthauen. Aus d. Poluiſchen d. Adam PRE v. Spazier, 2 Bde. 15 He La 
ménagerie impériale, 20 . Milt en's verlorenes Paradies, üterſ. v. Bürde, 
1822. 2 Bde. 12½ . Moewes, Die Deſtillir⸗Kunſt d. geiſtigen Getränke auf kaltem 
u. warmem Wege, geb. 16 Hs. Oerſted, Der Geiſt in d. Natur, deutſch v. Kanne⸗ 


en am 3. Februar in Berlin am Herz⸗ 

7 ſchlage erfolgten Tod meines Sek 

eliebten Sohnes Theodor Stoboy zeige 
tatt beſonderer Meldung tief betrübt an. 
1 Kunzendorf, den 4. Februar 1874. 
Wittwe Luiſe Stoboy, 


geb. Troje. 


Bekanntmachung. 


Das Verzeichniß der Acceffionen der 
Danziger Stadtbibliothek vom Jahre 1873 
kann auf unſerem I. Bureau und in der 
Stadtbibliothek unentgeltlich entgegengenom⸗ 


Leſe⸗ 
er 


men werden. ¡ eb. el 5 : ti ie-Berwalter 
E gießer, geb. eleg. 20 Su Patzig, Der praitijje Oekonomie⸗Verwalter, Handbuch fiir 
a8 En den 30. Januar 1874. Landwirthe, geb. 1 % Platen 's Werke, aus dem Griechiſchen überſetzt (Osiander n. 
Das Curatorium der Stadt: | Schwab) 7 Audbde. . Henri Rochefort, Die Laterne. 11 Hefte (1% Ae) 20 % 
Bibli th f Deutſche Roman⸗Zeitung, Jahrgang 18,0. 48 Hefte (4%) 2%. Ruf, Meine 
ei ER A Deus e e e 20 0% Sch ( * ) 85 Se Br Ro t Sch d. 
lrahiſchen überſ. v. Graf, geb. 20 § chödler, Buch der Natur, geb. 1-3 ütz, 
Bekanntmachun . Göthe's Philoſophie. Zuſammenſtellung ſeiner Ideen über Leben, Hebe, Ehe, Freund⸗ 
Der Bau einer Kreis⸗Thauſſee von] ſchaft ꝛc. 7 Bde. 1% M Shakespeare 8 Genius. Samml. gehaltvoller Stellen, 2 Bde. 


Elbing nach Tolkemit ſoll in 
Entrepriſe ausgegeben werden. 
Unternehmer, welche mindeſtens 5 Pro⸗ 
cent der Anſchlagsſumme baar oder in 
Cours habenden inländiſchen Papieren (leg: | dur 


General- 1125 Supplemente zu Shakespeares Werken (Gedichte, überſ. v. Bauernfeld u. W. 
Schuhmacher, Shakespeare's Leben u. kritiſche Erläuterungen, 6 Bde. in 3 Einbdn. 1% HB 
Spieker, Chriſtliche ice piſadeg e auf alle Tage des Jagen geb. 15 . Stern: 
berg, Tutu, p antaſtiſche Epiſoden, geb. 20 A. Tromlis, Romantiſche Wanderungen 
die ſächſiſche Schweiz, ungeb. 15 Gr Tſchudl, Peru, Reiſeſtizzen aus d. Jahren 
tere 10 Procent unter dem Courswerthe] 183 2, geb. 1 % Neuer Leitfaden für den Turn⸗Unterricht, mit 53 Figuren in 
gerechnet) hinterlegen können, werden auf-| Holzſchnitt, geb. 12% Lu Villeroy u. Müller, Die Pferbezüchter (5%, N EA 
cforbert, ihre Offerten, verfiegelt, mit der ſämmtl. poettiche Werke, 5 Bde. ungeb. 20 Bu Weckſtimmen in bibliſchen Be⸗ 
Aufſchrift: trachtungen auf alle Tage im Jahre, geb. 15 He D. Wildermuth, Auguſte Cin Le⸗ 
„Kreis⸗Chauſſeebau von Elbing nach] bensbild, geb. 125 % Wredow's Gartenfreund 1864, ungeb (2 H) 1 % Bimmer: 
Tolkemit betreffend“ mann, Der Erdball und ſeine Naturwunder, 4 Bde. geb. 3 Wunder der Urwelt, 
verſehen, ſpäteſtens bis zum geb. 1% Re, Magnetismus u. Mesmerismus, geb. eles. 14 *, Macht der Elemente, 
26. Februar er., 2 Bde. mit Einbd. 17, Ke Zſchokke's Stunden der Andacht, 8 Bde. 2 Aa 


tues N. Deulschendorf & €o,, 


an die Kreis⸗Chauſſeebau⸗Commiſſion zu 
Sücke⸗Fabrik u. Leinen⸗Geſchäft, 


Händen des unterzeichneten Landrathes frei 
empfehlen ihr anerkannt größtes Lager von 


einzuſenden. 
Die von den Entrepreneurs abzugeben⸗ 
den Offerten müſſen in Procentſätzen gegen 
den Koſtenanſchlag ansgedrückt ſein. 
Die eingegangenen 


fferten wereen am — 2 
26. Februar er. Vormittags 11 Uhr, in Getreide-, Mehl-, Saat-, Ver- 
Gegenwart der etwa erſchienenen Submit⸗ 2 zu den billig⸗ 
tenten im landräthlichen Bureau in Elbing ladungs- Gis Wolisácken ften Breifen. & 


geöffnet werden, woſelbſt die Bedingungen, 
Koſtenanſchläge, Nivellementspläne u. Reid: | 8 
nungen der gedachten Chauſſee⸗Linie bis 
zum Schlußtermine während der Bureau⸗ 
ſtunden zur Einſicht ausliegen. Abſchrift 
der Bedingungen wird auf Erfordern gegen 
Erſtattung der Copialien ertheill. 
Elbing den 30. Januar 1874. 
Die Kreis ⸗Chauſſeebau ; 


Farmersicke, > 2, 3 sii. von s-15 %u 
Signatur gratis, 
Pferdedecken von 2 ge bis 1% br. Sti, 


R. Deutschendorf & Comp,, 
Mitte der Milchkannengaſſe No. 12. 


Commiſſion. N Pu ci ſtänd. Priat⸗Mittagstiſch, 

Der Landrath. Auction. C 2 Theil. 

Frank. Donucritag den 12 Febr e pet Sno OF Adr. unter 5838 in d. 

f . E + Sep} Expedition dieſer Zeitung 2 
Bekanntmachung. Se 10 tthe, ei — — 


kommen zur Verſteigerung: 1 Victoriawa⸗ 


gen, ein Halbwagen (beide neu), ein der Um Strohhüte um 


Waſchen, Moderniſiren 
10, bitte ſchon jetzt. 


Wagen, ein neuer ruſſ. Schlitten, ein Paar 
neue Kummetgeſchirre mit Silberbeſchlag, 
ein Arbeits > Bier, verſchiedenes Acker⸗, 
Küchen⸗ und Hausgeräth, wie Mobiliar. 
Neuteich. Ed. Wadehn. 

Oesterr. Silber / und / 
Gulden nehmen wir nur 
noch zum Börsencourse 
in Zahlung. 

Berlin, den 1. Februar 1874, 


Karfunkelstein 
& Mühsom. 


Fetten Räucherlachs, 


ger. Aale u. Maränen, mar. Aal in Gelee, 


Wir 1 as hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß, nachdem die der unterzeich⸗ 
neten Direction unterſtellten Königlichen 
Eiſenbahn⸗Commiſſionen in Berlin, Kö⸗ 
nigsberg und Bromberg in ines Oe 


etreten ſind, denfelben innerhalb ihres Ge⸗ 
chäftsbezirks die ſelbſtſtändige Annahme 
von Beamten reſp. Hilfsarbeitern für den 
Bureau⸗, Stations- Expeditions⸗ und Tele⸗ 
belebenden nach Maßgabe der n f. e 
beftehenden Ee bat an übertragen iſt. Die 
hierauf beuge hen Anträge find daher hin⸗ 
fort an dieſenige Königliche Eiſenbahn⸗ 
Commifſion zu richten, in deren Bezirk die 


August Hoffmann, 
Strohhutfabrik, Heiligegeiſtg. 26. 
NB, Modellhüte zur ná: 
Sen Saiſen Leah in gefälligen 
Y 
ihre Hüte felt moderniſiren wollen, 

q — beſonders gefertigte Lackfacons. ' 
Gehirgs⸗Kalk, 
fetter u. ejajebiner als alle bisher hier in den 
urafelſen, offerive für die kommende 
Bauperiode zu billigen Preiſen franco Bahn⸗ 

hof Inowraclaw 
Michael Levy & Co., 


nfidt, und Modiſtinnen, die 
ane imenden Kalke, von reinem weißen 


erſte Anſtellung reſp. Beſchäftigung ge]! 55 A b ; 
wünſcht wird. Hier eingehende Geſuche keunaugen u. Bratheringe, f. mar, in ][ Kalkbruch Wapienno bei Barcin. 
—.— wir ae cee 5 fender u. Ya Schockfaſſern, Sardinen u, Anchovis 


in Oel und pikanter Sauce,  Perleaviar, 
Stockſiſche, fſt. holl. u. engl. Fettheringe in 
446 To., 12575 friſche Fiſche, die die 
Saiſon darbietet, verſendet unt. Nachnahme 
Brunzen's Seeſiſch⸗Handlung, Fiſchmarkt. 
Mer "wn Fleifch: Waaren: 

Handlung iſt Sonntag, 
den S. dſs., von Mittags Y 
Uhr ab einer Familienfeſtlich⸗ 
keit halber geſchloſſen. 


R. Alexander, 
— — 


10,000 Stück 3-Scheffel- 

Farmersácke mit u. ohne 

Striifen, a Dtzd. 5½, 5 
und 6 Thlr. 


Di ie Säcke find an Haltbarkeit den 
Drillicofáden a ca. 75 bis 9 Thlr pro Dod. 
leichzuſtellen und daher emp ehlenswerth. 
Probeſacke nach pater she 


einen oder der anderen Eiſenbahn⸗Commiſ⸗ 
ſion zufertigen. 
Brom erg, den 27. Januar 1874. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. 


Dampfer-Verbindung. 


= 
Danzig—London. 

In London ist der Schraubendampfer 
„Blonde,, Capt. Brocksch, für Stück- 
güter auf hier in Ladung gelegt worden, 
und dürfte von den Herren Bremer Bennett 


9 etzlaff, 
Senmmandite Milchkannengaſſe 1. 


Beachtenswerth. 


& Bremer in Kurzem auf hier expedirt] ms 275 EEE p ; : 1, Meile von einer Dine Directrice für ein größeres Bubge- 
werden. Der Dampfer „Love Bird“ soll ee, b ben aN und unweit Ber E Haft in Elbing wird zu engagiren ges 
etwa 14 Tage später darauf folgen. Die erwarteten Chauſſee wün de Meldungen hier, Laſtadie No. 36 


Danzig, den 5. Februar 1874. 


h. Rodenacker, 
Hundegasse No. 31. 


— ee 
IV. Zuctvich - Auction 
= 
zu Milewken 
bei Neuenburg Weſt⸗Pr., 
am 12. März er., von 12 Uhr an. 
Zum Verkauf kommen: 21 Bullen, 15 
Härten, 70 Schweine, darunter 20 tragende 


* 
Säue. i cn 
Programme vom 1. März, auf Vers 


eg Wagen ftehen Bahnhof Czerwinsk 
bereit. 
Fournier. 


Blühende Topfgewächſe 

empfehle in großer Auswahl ſehr billig ke 

„L, Schaefer, 

Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Sanpgrube 24, 


elegen, von 430 Morgen preuß., 
durchwe Keeefühnger Boden. mit 2ſchnittigen 
guten Wiesen und vollſtändigem lebenden 
und todten Inventarium, Crescenz ꝛc., Ge⸗ 
bäude gut, 400 % baare Gefälle, iſt Um⸗ 
ſtände halber mit 3—4000 de jon 


Pariser Blumen 
find eingetroffen. 
Wuguite Zimmermann. 


* 
4 ve 


zu verkaufen oder auch zu verpachten, ſowie 

: gegen. feäbtifehe Grundſtücke it vertauſchen. 
dreſſen unter 5687 in der Exped. d. Ztg. 

EFFECT 
ei 6 bis 8000 Thlr. Anzahlung 
wird ein 


ländl. Grundſtück 


in der Nähe einer Stadt zu kaufen oder 
be chten geſucht. Offerten werden in der 
Exped. dieſer Zeitung unter 5742 erbeten. 


50 Stück fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf bei Koch 
in Dzierondzuo bei Mewe. 
Ein junger Hund 
(große Race) wird zu Le gefucht. 
fferten Brodbänkengaſſe 20 erbeten, 


Zum Militairvereins⸗ 
Mastenballe verleihe ich 
die eleganteſten Masken⸗ 
Anzüge von 1 Thlr. an, 
Dominos u. Mönchs⸗ 
kutten von 15 Sgr. an 


H. Volkmann, 


Matzkauſchegaſſe No. 8. 

ehufs Entgegennahme der mir zugedach⸗ 
B ten Neberten werde ich von Sonnabend 
den 7. d. MS. an einige Tage hier, Heu. 
markt No. 4 (Reddig's Hotel) anweſend 


Constantin Leitzsch, 


Geigen macher, 


welcher die 7 sa 
Be | Shaufieen wie mehrerer Meilen Eiſenbahn 


Ztg. unter 5799. 


in 618 2 Penſſonäre 


freundliche Aufnahnie bei 
Wwe. Poggeupfu 


Wasserleitungs- und 


igs Canalisations - Anlagen, 


ausgeführt von 


tahb, 


Klempnermeiſter und Fabrikant, 
Steindamm No. 3. =F 


In meinem Reit- 
ſtalle ſind zu ver⸗ 
laufen: 3 Reitpferde 

v (compl. und militair⸗ 


omm geritten): 
hi Got 6 We, 5/4" 


chwarzbraun. Wallach, J. 552“, 
Rappſtute, 8 Jahre, 53“, 
vier Wagen⸗, reſp. Arbeitspferde von 
6 bis 8 Jahr., von 5’ 1" bis 5° 4"; 
außerdem Jagdwagen, Schlitten und 
neue ſowie gebrauchte Sättel, erſtere 
vom Hoflieferanten f orig > 

e und Scha⸗ 


Potsdam, Zäume, Gebi 
F. Sczersputowski, 


bracken. 
5528) © Reitbahn 13. 


Sol Verkauf. 


Dienſtag, den 10. und Dienſtag, 
den 17. Februar er., werden in dem 
Gaſthauſe zu Kirchenjahn ca. 250 Klafter 
trockenes Fichten⸗Klobenholz I. Claſſe in dem 
zu 28 gehörigen Walde meiſtbietend 
verkauft. 

Die Gutsverwaltung. 
Das den Selke'ſchen Minorennen gehörige 
in Gr. Waldorf beleg. Hofgrundſtück Ce 
Meile von Danzig), ſoll mit todtem und 
lebendem Inpentarium verkauft werden. 
re daſelbſt beim Vormund. 
5832 


5 fette Schweine 


u verkaufen in Johannisthal 
ei Prauſt. 


in Hauslehrer, 


der bis Tertia mit Erfolg vorbereitet hat 
und Klavierunterricht ertheilt, ſucht am 
liebſten bei Anfängern Engagement. 
Offerten werden entgegen genommen 
durch A. Jacobſen, Danzig, Pfefferſtadt 
No. 42. 5797 


en 
ſich 


erren Bau- Unternehmern empfiehlt 
ein tüchti ER Banauffeher 
Erdarbeiten zweier Kreis⸗ 


geleitet, auch bereits als Baubeamter ſein 
Examen beſtanden hat, worüber Zeugniſſe 
vorhanden. Geehrte Offerten unter 5793 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. . 
Eu erfahrene Landwirthin in den mittl. 
Jahren iſt von gleich zu miethen 
Martha⸗Herberge, Spendhaus No. 7. 


in Landwirth, 


verheirathet, mit den beſten Zeugniſſen und 
Empfehlungen verſehen, der eine Reihe von 
Jahren ſelbſtſtändig Güter bewirthſchaftet 
hat, auch gegenwärtig ſeit 6 Sagen ein 
größeres Gut adminiſtrirt, ſucht von Johanni 
1874 eine Stellung als Ober⸗Inſpector 
reſp. Abminiftrator. E 

Näheres zu erfahren unſer 5817 in der 
Exped. d. Ztg. 


* — E A 
Ein Commis, - 

mit guten Beuguifien verſehen, ſucht von 
ſofort oder 1. April eine Stelle in einem 
Tuch,, Manufactur⸗ und Leinen⸗Geſchäft. 
El Gef. sie unt. A. B. poste restante 
Elbing erbeten. 

ine geprüfte, erfahrene Erzieherin fudt 

von gleich oder zu Oſtern ein Engage 
ment, Nähere Auskunft ertheilt die Exped. 
d. Ztg. unter 5688. 


in junger Commis 


(Materialift), mit guten Zeugen ſucht 
fofort oder zum 15, eier hier oder aus⸗ 
wärts Stellung. Näheres in der Exped. d. 


Fin junger Mann, mit Buchführung 
und fämmtlichen Comtoirarbeiten 


vertraut, dem gute Referenzen zur Seite 


ſtehen, ſucht zum 1. April Stellung. Gef. 

fferten u. 4891 in der Exped. d Sta. erb 

ür 2 Knaben od. Mädchen wird hieſelbſt 
eine 


Penſion 


nachgewieſen, durch die Herren 4 
® Gebr. Lotzin, Langgaſſe 14. (5751 
enſionäre moſaiſchen Glaubens in 
jedem Alter finden zu Oftern freund⸗ 

liche Aufnahme b. Louis Wolff in bing. 

Edle gute Penſion für Knaben u, Mädchen 

von Ofen ab iſt zu erfahren unter 

A. B. poste restante Elbing. = 

— tod) zu 

ſtern bei jorgrältiger Beaufſichtigung 
iche fal N Marie Wolbye 


(5824 


1 15. 


Po. o werden zur I. Stelle 

auf ein ſtädtiſches maſſives Grundſtück 
ohne Einmiſchung eines Dritten geſucht. 

Taxe Thlr. 10,300. Adreſſen unt. 5759 

in der Exped. d. Ztg. erbeten. = 

2000 1 ir auch Wi ſollen ge 

4 » gen Wechſel und Unter⸗ 

lage auf die Dauer bis zu 12 Monaten be⸗ 

geben werden Frauengaſſe 47, parterre. _ 


BI 7 


- Zangefuhr 83 ijt eine Wohnung g 
mit auch ohne Brodladen zu vermieth. Ss 


Ss uns en 
no ohnungen ps 
een otto Retzlaff. 


e iſt ein Oberſaal nebſt 


Nabenberg. 3 


sw 


n Commis ſucht von fofort 


E 


2 dition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein großer Bauplatz, 


Yaa, ift in Langefuhr billig 


faufen. 


i= fpiter Stellung für das auswär⸗ 
tige Getreide⸗Geſchäft. Gef. Offer 
ten werden unter 5843 in der Expe⸗ 


Langefuhr 78 ijt eine mit guter 
E Kundſchaft verſehene Bäckerei zu verm. 


ſchöne und geſunde 


oder 


zu ver? 


dreſſen reflectirender Käufer 
5732 in der Exved. d. Ztg. erbeten. 


— 


Ein Comtoir ijt Brodbän⸗ 
keugaſſe 12 zu vermiethen. 
2 meinem neu erbauten 

auſe in Conradshammet 


bei Oliva ſind 


die unteren be 


quem eingerichteten Lofalitá" 


ten, a uch 
remiſe und Eintritt in 


tallung mit Wagen 


den 


Garten, im Ganzen oder ge 


theilt zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 


_ Hermann Boritzki. 
Bekanntmachung 


der Lauenbu 
Geſellſchaft 


3 


er Credit: 
Schmalz. 


Am Donnerftag, den 26. Februar cts 


Nachmittags 3 Uhr, findet die nächſte 


ordent⸗ 


liche General⸗Verſammlung im Saale d 
Herrn Edmund Hennings hierſelbſt ſtatt, 


wozu wir unſere geehrten Actionaire erge 7” 


einladen. 
Tagesordu un 


ben 


5a. bis e. des Statuts vor 


der W > Credit⸗Geſellſchaft 


Schmalz. 
Neitzke. 


Nautischer Verein. 
cae 


Freitag, den 6. 


Abends 7 Uhr, 


im Saale des Getellichaftehaufes, 


Brodbänlengaſſe No. 10: 


General⸗Verſammlung. 


Tagesordnung. 
„Bericht des Vorſtandes. 
„Rechnungslegung. 

. Revifion der Statuten. 
Neuwahl des Vorſtandes. 


= DD Sy 


Vereinstage in Berlin. 


Der Vorſtaud. 


Wagner. 


rmen - 


Verein, 


Der Borjtand, 


. Deputirten-Wahl zum Nautiſchen 


lers. 


nterstützungs- > 


reitag, den 6. Februar er., Nachmittags 
r, findet die Comits⸗Sitzung im Stadt 
verordneten⸗Saale ſtatt. 


Kopp's 


Wein: u. Bierlocal 


mann 


Friedrio 


a Glas 
opp. 7 
= Wilhelm» 
Schützenhaus. 


Sonnabend, den 14. Februar: 


großer Maskenball. 


Streller. 


Stadt- Theater. 


Freitag, 6. Februar. (Abonnement susp.) 


Drittes Gaſtſpiel des 
Lehfeld. Nathan der 


derrn Otte 
Zeiſe. 


Sonnabend, 7. Februar bleibt das Theater 
gesch A Fe ei Th 


n. 
Sonntag, 8. Februar. (V. Abonn. 


No. 4.) 


Lucinde vom Theater. Lucinde: Fr. 


Lang ⸗Ratthey. 


Selonke’s Theater. 


Freitag, 6. Februar. Zum zweiten Male: 


Der verlorene Sohn. 
mit Geſang in 8 Bildern. 


Dti] 


A 


Lebensbild 


en Graben 67 im Keller wo 
eine arme kranke Frau mit 2 Kindern. 


Es iſt große Noth da und werden milde 


Gaben mit Dank angenommen. 
erfaſſern er 


eehrten unter 
Die „Mehrere Euthuſiaſten und 


er 


Viele Operufreunde“ eingeſandten We 


nonce in der Danzi 


er Zeitung die ergeben 


Bitte, ſich für die Zukunft jeder Kundgebu 


ühnlichen, wenn an 


ch noch fo freund 


lichen Jutereſſes für meine lüge hen 
de mata in derartig öffentlicher Weiſe zu 


enthalten. 


Jönigsberger Lotterie, 
Bish pen 21. 


Dieſer Nummer lie 


der fo eben erſcheinenden dritten An 
Meyer' schen Conve 


des 


Franz Winkelmann. 
$ 1000 Gewinne 
bei Theodor Bertiing oe „ 
1 ev 7 
gt 


ein Pro 


23 
Haat 


sations-Lexikons bei. 


Redaction, Drud und Verlag 


AL W. Kafemann in Danas 


von 
A 


